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[1641 Oktober/November] 123456 A

NOTIZEN [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN] IN
ZUSAMMENHANG MIT DEN STREITIGKEITEN HÜNENBERGS MIT
DER STADT ZUG

AH 82/34

"l . Habendt bis dato den Zohl [ an der Reussbrücke bei Sins ] hinderhal¬
ten , und uff erforderen abgeschlagen mit vermelden syendt densel-
bigen nit schuldig , ongeacht dass inen von mynen g .H. [Ammann bzw.
Stabführer und Rat der Stadt Zug] rund anzeigt , undt befolchen
worden , sy auch selbs Versprochen den Zohl furthin zuzalen . Darum-
ben Nüw und alt Zoller [ - von 1641 bis 1648 war Oswald Heinrich
Wickart Zöllner an der Reuss - ] woho Vonnöten bim Eydt khönnend
gefragt Werden , Jnsonderheit Schmid Bochsler [ von Hünenberg ] , deme
vil gnad hievor bewisen , sich mit truzigen worthen gespert haben
Solle . Erachtend hiemit das solche gsellen und ein gantze Gmeind
mit ernst gestrafft und zuo widerersezung des endtwendten Zohls
söllendt gehalten Werden.

2 . Betraffendt das mätli so sy ansprächendt , söllendts sy schuldig
syn gnuogsam zuobewysen , dass sy gwalt heigend solches wider zuo
Jren handen zenemmenl Dan man halte darfür so Lang Jnen die 2 gl.
daruff Zinset werdendt , dass sy verner khein rechtsami darzuo ha-
bendt . Wär auch weder billich noch recht dass sy nur mit 40 gl.
Hauptguot ein Stukh maten , so von den unseren erbessert worden,
und ettlich 100 gl . währt syn soll , zu Jren handen bezüchen söl¬
lendt .

Warumben dan sy des fahrlohns [ zu Hünenberg ] hievor ledig gsyn wy-
sendt die alten brieff , und gantz nüt von denen 2 gl.

3 . Das man Verstanden wye ettliche myner H. mandat und Verbot des
würthens by 100 lb . übersächen , Selbige wye billich söllendt ge¬
strafft Werden . Und wan fürthin einer oder mehr Würthendt , das
Umbgeldt geben . Die befryung grad der Waarth [ =Gasthof zur Wart]
selbs gibt Zügnus dass ergo andere nit befryet syendt.

4 . Das sy Jre Khauff , und schuldtbrieff Jederwylen durch ein Statt-
schrybern [ - gegenwärtig Beat Konrad Wickart - ] schryben lassen
Söllendt.

5 . Das sy luth der alten brieff en , wan es Zytt ist , by minen g .H. umb
erlaubnus eines [ Unter - JVogts Piten und anhalten söllendt.

6 . Das sy den Mandaten myner H. mit Fürkhauff , ankhen , Schwyn , Stras¬
sen , Spilen und anderen Oberkheitliehen Sachen , die das Nider-



gricht nit berüerend gehorsammen söllendt.
7 . Woran es Erwinde dass der Herren wald [ Gern. Hünenberg ] nit Jnzündt

und das hieruff ein Burgerschafft [ der Stadt Zug] an der
gmeindt [ everSammlung ] berichtet werdendt , wye es myn g .H. mit Jnen
fürnemmen wellendt , damit es an der gmeind dermalen einest auch
usgmacht und beschlossen , darumben dan Ordenliche brieff und sigel
wider uffgerichtet wurden ".

1 ) Zur Datierung s . AH 82/34

AH 93 , 179
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